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■ Be teirt tie Sraur * gt)preß fo|ättffig aud*

S i e  teil ter 3ammeo©ocn mit ©auffen jeßt

S i r /  tie teir (täte inSurcbl unt halt i n | #
nung fielen /

(grfahrenb leitet feßr/ tead groffe 9fotl 
■ '  t - undtccft!

© w t auffett ftnh teit gleich/ teiete ten Sefangnen geht/ 
©erteebrt ju fernen aud / mit fremhter S S a ft umhgehen; 
Bnteentig theute Beit / S e rtn tß  unt fieched gehen 

Seteeifend offenbabr / teie fchlecht eh umh und ftebt! 
U n t tad ift nicht genug, ©er Set erntt’t hei) und ein; 

S e n n  anterteertd im Stieb man f|6ne Sachen hintet/ 
U n t fid) im Seit tad©olcf mit 3aud)ßen tarju fintef / 

S i l  ictjt ted Soted 3?fad)t het) tute tet ©ebnitfer fet>ii- 
S i t t  gleich von Seinted J?>ant nietnant tet £alß

verlebt/
©e bringen ©terbend^Sdü tocl) manchem £>auf viel geited 
©utch alt unt junger S o t ;  -Offt liegt auff einmahl beobed/ 

U n t teirt tem iv in f ter ©arg teel ftatt ter S ie g  
■ gefeite.

£ier teirt ein junged53lut/ unt tort ein Steiß gefallt / 
S a lt  geht ein jtndhlein hin/ halt teil ein SfWgtlein fallen/ 
S h  teil ted Soted T)feil faft febonen feinte von allen 

U n t teirt jum sjtußgvetierr ter £auptman offt g e P ^

©ah febmerßt und etnmahl fehr! ©o® febmerßf eh noch
mehrmahl /

Senn ein gehoppelt gelt auff eininahl unb teil fdtreefen/ 
Senn alle jflarheit fich mit Solcfeit teil heteefen /

U n t temSehlüte nad) fid) mehrt tie SottemBal)!.
3 0  geh ten 0ubf§lag nid)t/ teah unh am meiften

fräneft?
Oh alter geufe SaU/ tie geh.eite 4att erhleidjenf 
Obd fep ter dv int ec S ot/tie nicht tie S lu t erteilen ?

S e il  unterfdjietlichh man von tiefer Stage teneff.
©od) ift/h>a^ und hefremhtt: ©aß Sotfed Sfegiment 

Sluffd allerteunterlid)ft hierinn pflegt einjuriften; 
gr hält mit hintet fid)/ ja fragt tarnad) mit nid)ten;

£>hd Sftenf®lid)e33ernunfft hegreiffet unt erfennt ? 
S i e  man®er teirt tahtn auß'dÄcancfcioSctt gelegt 

Sluff lange Bahr unt Beit/teieteSotfed©d)luß unt S ille !  
Kernfrage nicht/tearumh? man muß jhm  Ralfen ftilfe/
* S r  teeiß ed garju teol/ tead Bhn tarju heteegf,

Sffit mandjem gehtd faft her/ teie einem ftarefen Sluß/ 
ßer von tem Sffeer entfernt hat gviflent fein Snfftehen/ 
©urcf) mancheSucht untdirfim ind teeife fort muß gehen 

33on bergen turch ten SaU/von Seifen turch ten Suß/ 
23evot unt eh’ er fan/ teohin er Idufft/vom Sffeer 

Kit voUem ©trom verfflucft unt auffgefangen teerten; 
Sofchlepptfid) mancherSffenfch viel Bahr lang auff terSrten 

iftit mand)erlet) BufaU tedSUterd unt25efd)teer/ 
Sh’ Bhn ju feiner Stuh ter angenehme Sot 

Kit voUenSinnen hat vomgagetteeggenominen/
©)’ S r  turd) mandjenSritf jumSottemSHeer ift fommen/ 

Unt entiid) teirt erlhft von vieler TJIag untüfofh.
. S i e  mancher teintet fid) / er treffet fid) unt floßt 

Sich turd) manch Ungemach mit$?fonat/Babe unt Sagen/ 
SißBhn ten S o tfe d S ö tt ju teffen felhft behagen .

5Son feiner 6chteachheif hat vergnöglichft auffgelhff.
S a l t
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Söalb fiebt inan ©egentbeilS/ ivie fein biegebenS-'^rifl 
S e o  manchem fen? 2Sie fuct)bicl'cbcnP^Snbcn bangen? 
SBeitn offf ein feines äfinb/baS faum biegufff empfangen/ 

Sum greifen £etßeleib fo balb vetfcbieben ift.
$ a n  giebt von Silieren vor/ ben’n nur auff einen .tag 

©aS £eben nut fo lang unb länget nicht verlieben;  t 
©leid) ivie aud) manche S lu m  man fab’ im Selbe bluben/ 

©ie beute fam hervor/ unb beut baniebet lag.
©et Slumen gleicht ein drtnb/ bas halb ift ftifcb/ balb

fa lt;
©ein SFfotgen ift erfreut / ber M ittag Hoffnung geiget / 
©pbalb baS ©onnctngicbt f t i  aber ablvertS neiget/ 

SerleuretS unverhofft beS gebend fd)ön’ ©eftalt.
W t nun nid)t fvunberlid) beS£öchften9legiment/

©er ba Ibe früh / balb fpät bie S ’fenfcben M  entbinben 
55on bieferSrbemgaft? 2£et fan ben ©Inn etgtunben? 

&  bat noch feinem je bieUrfacb bes benennt. 
^ e t n U 'f e ! ©ie baS baS geib tvol r e it  gehoppelt trifft/ 

©ie nebft bemalter febn bie Sugenb auff ber Sabre / 
ffin jungesSteubemSilb/jugleid» auch graue ©aare/

Sin ©ie ivlrb abgerid)tt jumSroft bie fcbulb’ge©cbrifft. 
© £5ft/ bet ganU unermüb’t vor©ie obnStibe ivacbt/ 

©er boppeft ©ie bettübt/ sveiß hoppelt jti erfreuen /
S r  prfifft mit foliem © ila g ’ am meiften bie ©etreuen / . 

Unb ift auff Überfluß beS StoftS haben bebacbt.
S S  sveißfeinSater^erß am beften/ivaS eS tbut; 

%  unS ben folcbenSäll’n bie Urfad? gleii verborgen /
©o r l i t ’t man brumb nidjfS aus mit manchem ©tarn unb 
Tr.-;:: ©orgen/

e s  bleibt einmabl haben / S r  machet alles gut.
© tirbt gleich bet alte^err unb fcbleußt bie|ugen ju/ 

©tlrbt hoch fein9?abme n i i t  in feinen@bcen^tt»eigen/ 
©er fan ju feiner Seit in grhßremSfubm n o i fteigen t 

g b m ’ unb ber Sntfelin / H e fr ü b fc ! gönnt bie Snub-
■ <e («; $9*


